
Carl von In der Maur war 
eine starke, selbstbewusste 
Persönlichkeit. Er starb im 
Alter von 61 Jahren. 
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bka rj: ba« E.aaMla bt* brrao kitaMli aa ttjcntt ffan'ttl »bti Bit |B> frw geim, tn tptkVi tri* Br-itaat bti »ittt-

aatTTRanal aab bta bdaabnt akktaa uab Rotarwi bta «aiarartati Jbianbn« balkrt-•at aaHaa Baafctat >&afcta aabca. ba. 
nil Bat faß n̂ taaabta taaUaia afat Da-

Ita tn«aaaCaaa; bat 1 , takaa |U brfHanatc < 

[ jtf:-i}jrj in blt «aabai! Batactcat ton, (oabm: aui IdglagamTlaitu anbtn «fabti, basnt bw «fiiabultr 
p4 fn£m I •a haaaaaal • t*Ü*+M MmUtm, N ajWuutö bttwtortofca. ba« •* «n 

otEObt |tiw fiortrt fltfüwt ba in btr. .»rapli in4 aa 
«efput wie tif 

nstjl ailtf in Jnnnnuaj •ifliMil DU (SM. M itwrtoMH an B«nrtn at allen BhnnnM Bncstf. Wlft KB« ttltt>tl -Ät k%M Ht MBBH a>«a>Mi nm • • nontmfn, cn2> ;*« «nbtii BBbaf. KU fnlkt er na« Bon ^̂ nlrb̂ ™Ni*l_l, " 
n »rifl«. • h li-ärt» in 

Carl von In der Maur blieb vorerst nur bis 1892 
Landesverweser in Vaduz und wurde dann als fürst­
licher Kabinettsrat nach Wien berufen. In den fol­
genden Jahren war er Mitglied der politischen Re­
kursinstanz für das Fürstentum Liechtenstein3, blieb 
also mit Liechtenstein in Verbindung. Sein Nachfol­
ger in Vaduz wurde Friedrich Stell wag von Carion. 
Dieser starb bereits am 24. Oktober 1896 in Vaduz. 
Carl von In der Maur wurde nun «mit der einstweili­
gen Versehung der Geschäfte des fürstlichen Lan­
desverwesers in Vaduz» beauftragt. Offiziell blieb er 
Mitglied der politischen Rekursinstanz, «für die 
Dauer seiner anderweitigen Verwendung» wurde er 
aber in dieser Institution durch einen andern fürstli­
chen Beamten ersetzt.4 Die provisorische Verset­
zung von In der Maurs auf den Posten des Landes­
verwesers dauerte schliesslich bis zu seinem Tod. 

In den letzten Jahren war von In der Maur gesund­
heitlich angeschlagen. Während einer heftigen De­
batte im Landtag erlitt er einen Schlaganfall,5 an 
dessen Folgen er am 11. Dezember 1913 starb. Am 
15. Dezember wurde er mit besonderen Feierlich­
keiten in der von Martinischen Kirchengruft in Inns­
bruck beigesetzt. 
Die Verdienste des Landesverwesers wurden schon 
vor seinem Tod anerkannt und gewürdigt. Carl von 
In der Maur erhielt die Jubiläumsmedaille für k.k. 
Zivilstaatsbedienstete und wurde 1909 mit dem 
Komturkreuz des kais. österr. Franz-Joseph-Ordens 
ausgezeichnet. 1909 wurde ihm aus Anlass seiner 
fünfundzwanzigjährigen Arbeit für Liechtenstein auf 
Antrag des Landtags vom Landesfürsten das liech­
tensteinische Ehrenstaatsbürgerrecht verliehen. 
Das Liechtensteiner Volksblatt würdigte seine Per­
sönlichkeit in einem Nachruf folgendermassen: «Mit 
Kabinettsrat von In der Maur ist ein ausserordent­
lich tüchtiger Beamte aus dem Leben geschieden, 
der Klugheit mit Tatkraft verband und unter Mitwir­
kung der Volksvertretung des Landes in fortschritt­
lichem Sinne Vieles geleistet hat, so dass das kleine 
Land auch vor dem Auslande geachtet dasteht. Sei­
ne geistige Begabung war aussergewöhnlich, sein 
Gedächtnis ausgezeichnet, seine Bildung umfas­
send. Nebst seiner Berufsarbeit als Staatsmann 
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